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1. Be"chrei\:lung ' 

Die M1lchschleussn M 919 und M 921 des Kombi.nates Fortschritt Landma­

schinen, VEB Anlag,anbau Impulse ,Elsterwerde, dienen in Rohrme'lk- und 

stationAren Melkstandenlegen zum Ausschleusen der ~ilch aus dem unter 
, \ 

Vakuum stshenden milcihführenden SY,stem und zum Vleitertransport in den 

LagerbehAlter. 
Zur Reinigung und Desinfektion der' Melkalillagen werden die GebraJ,lchs­

lösungen in der Milchschleuse gesammelt und in c;len Reinigungskr,eislauf 

gefördert. 
Die Milchschleusen bestehen aus folgenden Hauptbauteilsn: 

\Milchsamme,lbehäl tel;, ~11lchpumpe, Milch fil ter, Fülls tandsschal ter, • 

5icherhelUbehAlter, StaullrgerAt und Rahmen. 

Die Variante M 919 iat mit ' einer Milchpumpe , ausgerüs,tet und für Rohr­

melkanlagen vorgesehen, während der Typ M 921 mit 2 ' Milchpumpen in 

stationAran Malkstandanlagen (FGM, Tandem) aingesetzt wird. 

SAmtliche -Bauteile dar Milchschleuse aind auf einem Profi!rahmen VO"_ 

montier't" der an einer Wa~d mit Schrauben befestigt wird. 

Gegenüber ' dem VOl'läufererzeugnis ~M 909) un,tel'scheidliln sicl') die Milch­

schleusen ferner durch: 

• Einbeziehung des SicherheitsbehA1.tere in elie maschintiUe Reinigung 
und Desinfektion 

• Verteilung der 5pOlflüsBigkeit durch !'insatz eines Dreiverteilers 
, auf dem Milchsam~elbehälter und Einsatz eines Prall tellers ~m Be-

hAlter ' 

• Einsatz eines Absper'rsc!'liebers zur ,-vakuumunterbrechung 

• Abdeckung desMi~chpumpenmotors ' 

Die Milch wird mitteis, Unterdruck aus der Melkanlage in den Sammelbe­

hälter gefördert und von dort durch eine fOllstandsgesteuerte Pumpe 

I Obel' ein IFilter in den Lagerbehälter weitertransportiert • Die Pumpe 

ist nicht' selbstansaugend und wird durch eine RQckschlagklappe ouf der 

Druckseite abgedichtet. 

Bei Einsjtz , in ~tationären ~elkstandanlagen wird die 2. Pumpe nur zur 

,maschinellen Rein'igung und Desinfektion der ' r'lilchwege zugeschal tet. 

Die Mllchschleu'se ist mit dem Vakuumsystem qurch 'den Si~h~rheitsbe­
hälter verbunden. Der Sicherheitsbehälter aus Pl~stmaterial en,thlHt 

ern Schwimmerventil, welches das Über~augen von ~lOssi9keit in das 

VakJ,lumsystem verhindert~ 
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Auf der AnschluBkapp~ des Milchsammelbehilters . befindet sich ein 
O\reiverteiler mit Ans.chlOssen fOr Frischwaaser und zur . SpOlung des 
Sammelbehälters . des Sicherheitsbehilters und gegebenenfalls des 
OurchfluBkOhlers. 
Der ElektroanschluB erfolgt sm .Hauptschalter der Mllchschleuse . Ein 
Taster am Gehäuse des

J 
Steuergeritesermöglicht das . Einschalten der 

Milchpumpe von Hand • 
. Oie Mllchschleu·sen" M 919 und ·M 921 gehören in das Maschinensystem der 
Rinderhai tung. 

T e c h n i s c h e 

MilchsammelbehÖlter 
Volumen 

o a t e n 

, Werksto.ff 
MilchleitungsanschluB 
VakuumleitungsanschluB 

\ 

Mllchfllter 

Sicherheitsbehälter · 
FOllmenge bei Ansprechen. des Ventils 
FOllstandsschalter 
Fördermenge pro Schsltinter~all 

Milchpumpe 
Kreiselpumpe 

. Nennvolume~strom 
. (fördern aus evakuiertem ~ehälter 
/Vakuum 58,9 kPa/ und einem Förder_ 
druck von 58,9 ·kPa) · 
saugstu!zen (außen) 
Druckstutzen (außen} 
Motornennleistung 
Nenndr~hzahl • 
Strom 

, 
Spannung . 

3 

50 1 

Rasothermglas 
Einlaufstutzen NW 50 

Absperrschieber mit 
. Stutzen NW 50 ". . 

Rohrfllter NW 5P 
(ADM 09.000) 

3 1 
LS 3.,4 - 24 V 

ca. 14 1 

NMU_6 

5 m3/h 

40 mm 
32 mm 
1,1 kw 
2810 Ujmin 
4,3/2,5 A 

220/380 V 

/ 



Milchschleusentyp 

Anz. Milchpumpen 
Ste,uergerät 
Abmessungen 

Länge 
Breite 
Höhe 

'Gesemtmass~ 

+) \"1erkangabe 

.2. ,PrOfungsergebnisSEl 

2.1 Funktionsp'rOfung 

y 

M 919 

1 

S~lf<i 301/0 

1120 mm 
450 mm 

1060 mm '-
49,7 kg 

M 921 

2 
, 

"-
SMM 302/0 

1200 _mm +) 
470 mm+) 

1070 mm+) 

70,5 k,g+ ) 

\ 

Oie FunktiQnsprüfung der ~1ilchschleuse erfolgte unter Laborbedingungen 
" mit ~es$er ,als PrOfgut an dem Gerätetyp M' 919. In Bild 1 sind die Er­

gebnisse ~er Funktionsmessungen ' der Milchpumpe bei /Förderung ~us dem 
unte'r Un<terdruck stehenden Milchsammel,behäl ter dergestell t. Tabel~, e 1 
enthält Meßwerte, die beim Abpumpen ' aus dem Milchs~mmelbehälter auf­
genommen wurden, wenn in dem Behälter Atmosphärendruck herrscht. 

I 
Tabelle 1 Funktionsmeßergebnisse der Milchpumpe 

(Atmosphärendruck im ,MilchsammelbehälterT 

Inbetriebnahme :'lach 300 Betrlcbsstunden 

Fö,der- Volumen- St rom, ~':irk- Kuppl. rJirk. 
druck strom 15tg. lstg. grat: "! I , r Pt( "" kPa(kf1/, '~ I P'.:".' 

P
k

, 
!\. " 

, cm l ' ra3~h A I<YJ. kr; ,- ,,13ih Ä k'" kL' 

58,9 
(0,6) 10,9 2,05 1,12 0,87 20,4 10,3 2,0 1,03 0-,34 21,7 

78,5 
O.~2 (O,~) 10,0 1,95 1,06 27,1 10,0 ,1 ,,9 1~ 04 0,31 25,8 

98-,1 
(1,0) 9,1 1,90 1,00 0,78 , 32,2 9,2 1,8 0,06 .01,74 33,7 

117,7 
a,b (lj ,2) l,eO 0,92 0,71 3G, t·, 7,9 1,75 0,90 0,70 37,4 

137,3 
(1,4) 5,7 1,70 0,85 O,G7. 38,4 

1[7,0 
(1,6) 5,G 1,70 0,82 0,03 "::>'> " !..-:' ,G 1, 0 0 ' 0. 7G 0,S9 111,5 .... ...., ...... 
176,5 
(1,,8) 2,7 1,40 0,90 0,116 20,[ 2,5 1,40 ° 1,f.0 0,43 29,7 
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Bei einem Unterdruck von 53,3 kPa (400 Tqrr) wurde die Dichtheit der 

~1ilchschleuse über'prüft. ,Ober eine Zei tspa~ne von 35 ,s konnte bei 

mehreren Wiederholungsmessungen kein Druckabfali festgestellt, we'rden. 

Das Sicherhei~sventil des Sicherheitsb,hälters arbeitete einw~ndfrei. J 
Bei einer Flüssigkeitsmenge 'von 3 1 im Sehäl,tor schli~ßt es die Ver-

bindung zur ' Vakuumleitung. 

' Das uffnen~des Absperrventils bei anl~egendem Unterdruck, 

,bei Unterdruckwerten von 53,3 kPa (400 Torr), 66,6 kPa (500 
gem~s$en 

Torr) und 

auch 80 kPa (600 T~rr), führte nicht 'zum 'Ansprechen des Sicherheits_ 

ventils. Die Förde l\monge der ~lilchpumpe bet,rägt , pro Schaltintervall 

ca. 14 I, sofern, während des , AbP~mpens kE(i,ne ,Flüssigkeit zuläuft. .. 

sobald Luftblas'en von der 11ilchpumpe angesaugt werden, ' geht der Vo- _ 

- lumenstr9m stark , z urück . 

2.2 Einsatzprüfung 

I Die Einsatzprüfung wurde mit insgesamt 3 Milchschleus~n durchgeführt, 

2, Stück vom Typ f1 919 und eine ~1 921.' Von den 3 Schleusen war eine zu 

einem 300-stün'digen Prüfs tandslauf im Intervallbetrieb e'ing'esetzt. 

,Während des Prüfstandslaufes wurde' von der Pumpe eine Gesamtmenge 

von, ca. 2400 m3 gefördert. Die wichtigsten Funktionskennwerte nach 

~ Ab~chluß des PrOfstandslaufes sind in Tabelle 1 enthalten. Sowohl 

während des prüfl1tanC!slaufes als 'auch VI~hrend des praktischen Ein-' 

satzes sind keine Ausfälle an den ' Milchschleusen aufgetreten. 

Oie Gleitringdichtu~ der t-1ilchpumpo ' erfüllte noch voll ihre Funktion. 

Verschleiß \var am , Graphitring, der Jlanschette und an de'r :~ückschlag­
klapp'e im O ~uckst l'tzen festzustellen. .. /' 

E~nc Milchschleuse (M 919) ~ar Seit Mai 1!C2 in ~er LPC {Tl Hietwer-

c!e,r in einer, :R ohrmelkanl~sc r: 622 und die z\-,eite' SC:lleuse (r'l 921 1 
zeit ;:)U~i ... 19C2 in einern FGr', H 87G in, eier LPG Skößclüm eingesetzt. 

~.'ährene: des praktischen Einsatzes zeig'ten sich an der r-,i'lchsch,leusc 

folnende I'längel: .. 

der Schlaucha'nschluß vom SicherheitsoehiHter ir,1 AuslaufgLllnmiform.;. • 
teil war ~ndicht , 

ebenfalls Llndicht war in einer Anlag.c die Einführung 
schalters im Auslaufformteil 

des Füllstand-
, I" 

dib Dicht ung in d~r Behälterkappe sitzt sehr lose ' 

• ~a9 Geh5~se tO,r das S~cu6rDcröt scihließt in d~r AusfOhrung ~it 
Scharlüer' nicht c!i-cht ab. so daß, Feuchtigkeit e1ncrinsen kann 
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• der Funk.enl6schkondensator '(Kombination C 4, R 13; (47 nF;47 ,Q ) 
ist bei einem Gerät ' 2x ausgefallen. 

Die milchhygie'n1eche prüfung wurde vom IfM Oranienburg an der N1l,ch­
schleu8e' ~ 919 durchgeführt, die in einer Rohrmelkanlage ·M 622 e~n­
gesetzt war, mit der insgesamt 220 KOh'e , ge'molken wurden. Zur Reir:li­
gung und Desinfektion des milchfOhrenden Systems dar Rohrmelkanlege 
einschrließlich M~lchschleusediente der Rein1g,ungsautomat M 884.\ Zum 
Reinigen und Desinfizieren wurde eine temperierte 0.5 %ige Lösung 
(im Mittel 44 °C) aus Tr'osilin flOsSig kombi e:l,ngesetzt. Zweima'l 
wöchsntlich fand anstelle der alkalischen Reinigung und Deslnfektto'ri 
nach dem Melken ein'e saure ' Reinigung mit 1 %iger Lösung aus elerln 
sauer statt. 
In Tabelle 2 sind,' die mlkrobiologlschen B'efunde ausgewählter Bauteile 
nach Abechluß der ' komblnlerten alkalischen Relnlgung und Desinfektion 
aufgeführt ["1]. 

Tabelle 2 Hyglenenlveau ausgewählter Bauteile ["1_7 
/ 

Reetkelmbesatz/cm2 

Bauteil mesophlle Kelme cqllforme Bakte":!,en)l 
(Abstrlchstelle) n " x R x R 

Vorlau,fbehill ter 

• Wandung oben 8 5 O ••• 11 0 _)2 

• Wandung un f en 8 1 O •• ~3 0 

• 'Elnlau,f formteli, Außenwand 8 2 0 ••• 5 0 

• Anschlußkappe 8 4 0 ••• 6 D 

Slcherheltsbehälter 

• Wandung B 1 0 ••• 1 D 
• Sc~wlmmer. Außenwand "-

8 1 0 ••• 2 0 

)1 
( 

MPN = most probable number (~öchstwahrscheinlich e Zahl) 
)2 

/ 

kelne Streuung der Versuchsergebnisso 

Im Inneren des unten offenen Schwimmers des Sicherheitsbehälters 
waren mit zunehmender , Einsa,tzdeuer AblagerUAgen zu verzeichnen {"1_7. 

. I . ~ 

D,er Kor:rosloneschutz en der ~1llchschleuse besteht aus einer Zi!1k-
schutzschicht. 
Qle Korroaionsschutzkennvlerte s.ind in Tabelle ' 3 aufgeführt. , ' 
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Tabelle 3 ' KorrosionsschutzkenhvJerte (Verzinkung) 

t<leSflllche 

Profil,:ahmen 

r~otorabdeckung 

80 

20 

, 
Abpletzen oder ) 
Abheben d. Zink­
schutzschicht ) 
ist nicht zu) 
verzeichnen 

D 10 

1) nach TGL 18780/06 (ari,thm. Mitt'elwert von 15 EiAze'lmeS8lfngen) 

2) nS,ch TGL 18733/01 

3) nech TGL 18785 

Der Schutzgütenachweis liegt für das Erzeugnis vor. 

\ 

" 

~ 3. Auswertung 
\ \ 

Pie Mllchschleusen M 919 und M 921 dss KO'mbin.at Forte,chritt Landma-

scbinen, VEBAnlagenbau Impulsa Eisterwerdasind zur Milchausschleu­

sung aus dem Unterdrucksystem in Rohrmelkanlage:n bzw. stationären 

( Melkstandanlagen und zum l'Ieitertransport der Rohmilch sinsetzbar. 

, Durch die, Anbringung der ,einzelnen B,autel1e auf einem gemeinsllmen 

Rahmen wird die Montage der Mllchsclileuse am Einsatzort vereinfacht. 

Von der Milchpumpe ~urde der angegebene Nennvolumenetrom auch nach 

30Q-s,tündiger S'etriebszeit' noch sicher erreicht. Der Betriebspunkt 

der ' Pumpe liegt im Bereich' das ~Onstigen ' Pumpenwirkungsgrades. 

Die Milchschleusen haben im Prüfzei~reum z~verlä~sig ge~rbeitet. Aus­

fälle sind n:l;cht aufgetreten. Oie während der, EiAsatzprufung 'fes'tge­

stellten Märagel sind , abzustellen'. , Es ist' die eiRwaRdfreie Dichthel t 

aller , Ba~ltelle zu gewäh~en~ Auf die lotrechte Montage des Füllstand- ' 

sch,alters ist z\l ach,ten. ) 

~~s Sicherheitsventil im SicherheitsbehIlIter arbeitete funktione~ 
'r • 
sicher. 

Die Milchschleuse weist gute Rei'nigungseigenschaf):en auf. Die einbe- e, 
, ziehum9 , aes ,Sicherheitsbehälters in --den ' spülkreislli!uf und d:i.e relatiV, 

hohe Turbulenz, und ,3enetzungsintensität der dem VorlaufbehIlIter i!.ber 

Dreiverteller und Anschlußkappe mit Prallteller zugeführ1;en SpOI- ' 

flüss'igkeit sind :dafür ' v 'orrangig ver'ant\Vor ,tlich. 

o:i.e Milchschleuse ist zur Produktion VOR keimarmer Rohmilch~ht­

sprechend den Forderungen der Güteklasse Q cle'r ' l'GL 8064 "~o'hmllchn 
geeignet. 
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, 
Bei; Einhaltung ' der verbin'dlichen Reinigungs- und Desi,nfektionsvor-
schri ften sind nur geringe Keimanreicherungen der Nil,ch im Bereich 
der Milchschleuse zu erwarten. s:i.e werden du,rchschnittlich mit 
< 20000 Keimen/nil veranschla9,t. 
O'er Schwimmer des Ventils im Sicl~erheitsbehälter ist geschloss.en zu 
gestalten zur Vermeidu'ng eines zusätzlichen Handreinigungsaufwande~. 
Andernfalls ist in 14t/igig,en Abständen eine Handreinigung erfor<ler_ 
lich, auf die- in der Bedienanweisung aufme,rksam g'emacht werden 

muß Cl]. 
Die Milchschleuse ist Qberwiegend ' aus korroeionsbestilndigen Materie_ 
lien'gefertigt. Die Zil'lkschicht am Profilrahmen entep,ricl1t weitest ... 
gehend den geforderten Parametern der TGL '18733/01" jed,och ist die, 
Zlnkschichtdicke der Motorechutzabdeckul'Ig mit 20 ".m nicht aus­
reichend (gefordert 80 p~). 
Hinsichtlich k~rrosionsschutzgerechter Gestaltung wurde die 
TGL 18703/01/02 eingehaltel'l. 

' ( 
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4.1 Beurteilung 

Die Milchschleusen ~I 919 und H 921 aes Kombinat Fort"schritt· Landma­
\ 

schinen. VES Anlagenbau Impulsa Elsterwerda. sind zur Ausschlausung 
. . " 

der Milch aus dem Unterdrucksystem von R.ohrmclk- bzw~ stationär,en 
Melkstanda~~agen und zum Weitertransport der Rohmilch einsetzbar. 
Die Milchschleusen arbeiten funktionssicher und zuverlijssig. Die 

, milchhygienischen Anforderunge~ werden v'on der ~lilchschl~use ert'üll t. 

.J . 

Die Milchschleus!'ln IM, 919 und M 921 sind für de_n Einsatz in der Land­
wirtschaft der DDR "gut geeignet". 

[1] Cersovsky. H. : 11ilchhyg.ieriische Prüfung der Milchschleuse M 919 
Neubert. S . und des Reinigungsautomaten M 884 Al 
Kuhnke. R. Orani.enburg. Oktober 1982 

\ 

potsdam-Bornim. den 28.10 . 1982 
Zentrale Prüfstelle .für Landtechnik 

. I 

gez. Kuschel gez . Ripcke 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Berlin, den 11. Januar 1983 
gez. Simon 
Ministeriu~ für Land-, . Forst­
und Nah r ungagüterwirtschaft 
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